
Grund Island Anzcigcr. 
HENRY D. BOYDEN, 

Feine Droguen u. sue-; 
dizinen, 

Schrelbssateelallem 
Toilettenartikel, Kämme, Bittstett, Oele, l 

sowie nharntaeentische Preis-aka- ! 
tionen jedweder Art. ! 

I««tt:.ttseer:i.tttttmt satte-ers «- 

MVesondere Sorgfalt wird der Zit- 
dereitung von til-etlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur etne Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird nnd twar die beste. —- Wir 
wollen lsuere Kundschast ttnd Folgendes 
bieten wir lsnch als Gesan: P r eig- 

würdige Waaren zu niedrigen 
Preisen nnd gerechte nnd reelle Bedien- 
ung. Protnpte Aufmerksamkeit gegen « 

alle unsere .l(nndschast und unseren Tank 
sür erwiesene lssunst.--—-Wie man einen 
Tollar weit reichen machen kann, ist das I 

Problem. lss interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 
ses Resultat hat· Methoden giebt es 

viele, doch welche find des Bersuches 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz zu kaufen. Tieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
lara verdient. Wollt Ihr Euere Tot-- 
lot-s und lsentg sparen, so könnt Ihr eg, 
wenn Ihr kanst in 

Boyden7s Apotheke-. 
De. T. C. Rot-dies, Thier-Arzt 

Gradnirter d. Michigan Universität 

Offtee in BohdenVZ Apotheke. I 

GRAND ISLAND, NEB. 

Lokalcs 

— Abosmirt auf den ,,Anzeige1·« 
» Raucht die »Not«thern Rose-« M- 

gnrmL s« 

—- »in-. Nam ist wieder krank am 

ffckheuntatismuE 
— Lederman macht neues Blechge- 

fchirr und flickt altes. «11m": »s, 

Naucht die ,,l)nuble Englis« Ci- 

gamr, heimischeg Fabrikat. 
--— Neräucherten Lachs, Weißsifch 

und Schellfifch bei Honig Beit. 

—- T1«. Carl Schioedte, Thierarzh 
Officc über G. Cursum-es Zalomn 

--»— Tie A. U. l). ist die beste 5 lsent 

gcigarre in der Stadt. Berlangt dieselbe- 

Bildcr und Bilderrahtnen findet 
Ihr am billigstcn bei Sondern-nun ö- 
tco. 

—- Ziobn Tangel trat ani lsten seine 
Stellung in der neuen Brauerei in Fre- 
niont an. 

—- Eniil Nother kehrte diese Woche 
von seiner rlieise nach Deutschland hier- 
her xuriict 

—- Fri. Mose, Schwester von Chao. 
Klose, wird binnen Kurzem die Reise 
nach Teutschlanb antreten. 

—— Tie «supe-ri0ks«-.s(ochöseri, aner- 

kanntermaßen die besten in der Welt, 
sind nur zu haben bei Huper ör- iso- 

——— He. Louis- Stallniann wurde leh- 
ten Freitag von seiner Gattin mit einem 

gesunden, kräftigen Jungen beschetitt. 
—- Unser frühere Staanngenieur 

Thos. Thau-, welcher letzte Woche resig- 
nirte, verlegte seinen Wohnsitz nach 
Omaha 

« 

—- Der Nus den Hy. Schleusen-PS 
A. (). l)· 5 Cent Cis-irre genießt, ist der 

beste und sollte jeder Liebhaber eines guten 
Krauts dieselbe rauchen- 

—-— Sondermann ä- Co. haben eine 

große Auswahl Kindern-agen, oon den 

einsachsten bis zu den allerseinsten, zu 
sehe niedrigen Preisen. 

—- Huper ec- Co. halten ieyt eben- 
salls ein großes Lager der besten Gras- 
unb Gemisch-new Besucht uns, wenn 

Ihr etwas Derartiges gebraucht. 
— Eisen- und Stahl-paaren und alle 

Neparatuetheile süe Wagen, u. s. w» 
in großer Auswahl und zu sehr ermä- 
siigten Preisen zu haben bei Huoee se 
Eo. 

—- Henrh Sandeig hat, wie wir hö- 
ren, das Krasssche Gebäude, worin sich 
jetzt F. Nath’ö Satoon befindet, gepach- 
tet und wird am l. Mai feinen Saloon 
dorthin verlegen- 

-— Den »N o v e lle n ichatz,« wel- 

cher vor einigen Wochen einen neuen 

Jahrgang begann, können wir Allen be- 

stens empfehlen. Der Preis des Heite- 
ist nur noch 10 Centa. 

«- Tsaa jährliche SchüvemTaurnm 
nient des Nebraska Vereins wird am 1()., 
U» 12. und M. Mai stattfinden und 
lqll das größte werden, welches jemals 
von dem Verein abgehalten wurde. 

-——— Mahlt das Getreide für Euere 
Schweine und Euer Vieh, Jhr spart viel 
Futter dabei und es ist von größerem 
Nuyenillr das Vieh. Peter Heinh 
hat die besten SchratsMühlen die zu ha- 
ben sind. la 

—- Die »Anzeiget«-Ossiee sin die 
beste Den-kacken- 

—— Seit Sonntag haben wir wieder 
das schönste Wetter- 

——«)ienigteiten sind diese Woche wie- ; der-— einmal seht knapp. i 
—- John Herinann feierte letzten Frei- : 

tag seinen Kästen Geburtstag. 
—- Tie »Tumme- Bagle« Cigarre ist» 

vorzüglich. Versuchtdieselbe. 
—-- Beseht Euch LedeinanI Auswahl 

von Sämereien, ehe Ihi einkauft. 
—- Jmportirte geräucherte Gänsebrnst 

soeben angekommen bei Lauig Beit. 

—- istninenthaletx Schweigen- Brick, - 
Limbnrger- und Jetänteu Käse bei Louig 
Beit. 

.- Nrosie Auswahl von Möbein bei? 
Sondennann til-, iso. Preise äußerst H 
niedrig. 24 

— Ein Bruder von Julius Stanß 
wird heute oder morgen von Deutschland 
hier eintreffen. 

—- Ani letzten Freitag verheirathete 
sich I t. Win. Lehmann bei St. Libary 
mit « kl. Maey Tiehnann 

—- Wir verkaufen nach wie vor das 
beste Kohlöl im Markte zu 15 nnd Ga- 
saline zu 14 Muts die Gallone. H: 

Dr. Carl Schioedte 
empfiehlt sich als zitverlässiger deutscher, 

englischer nnd dänischer 

—:——Thier-Zirzt.—:—" 
cisice iibei U. Uornelins Saloott 

— Deutsch- englische und englisch- 
deutsche Wörtetbiicher sowie Tolmetscher 
bekommt Ihr atn besten in det· Erp. des 
«Anzeiger. « 

—- Claus Schritt begab sich am Mon- 
tag ans die von tslaus isiaussext gepach- 
tete Faun in Howard isonnty und wird 
von jetzt ab Farmer spielen. 

— Abonnirt auf ,,T ie neue Hei- 
m a t h« nnd Ihr werdet eine schöne, 
giackenrein gestimtnte S ch iv e i ze r-. 

S p i e l do se als Prämie erhalten. 
—- Iie ,,65artenlaube« be- 

ginnt einen neuen Jahrgang nnd nehmen 
wir ietzt Bestellungen dafür entgegen. 
Tas erfte Heft ist bereits eingetroffen 

—- Turchgehende Schnelltüge nnd 

FrachtZüge über die (5hieago, Union Pa- 
risie de Northwestern Linie nach allen 
Hauptpläden östiich vom Missouri, über 
OMChai ·im-«·1---«,-; 

—-— Laßt Eure Truckarbeiten in der 
Tainvidruckerei des ,,"’2lu;eigcr« machen· 
Wir haben eine gute lfinrichtung fiir 
Aecidenrarbeitem sowie die größten 
Preisen in der Stadt. 

— chry Dann ist dabei, seinen Sa- 
loon, Halle, Speiserinuner n. s. w. voll- 

ständig zu renoviren und werden die Lo- 
kalitäten binnen Kurzem ein bedeutend 
schöneres Aussehen bekommen 

—Wollt Ihr Verwandten oder 
Freunden in der alten Heimath eine 
Freude bereiten, so schickt ihnen den 
,,("«-lrand Island Anreiger«· vDerselbe 
kostet auf ein Jahr nach Deutschland nur 

t2.50. 
« Jn Bälde wird .Hr. Mar t'iedke, 

ein Verwandter deg Drin Beschwng 
von Deutschland hier eintreffen Or. 
Liedke ist Sattler und wird in das Ge- 
schäft von Claus Stoltenberg hier ein- 
treten· 

—- Wnnderschönes Wetter hatten nur 

lebten Samstag! Ten ganzen Tag dile- 

gen, welcher die bereits sehr schlecht pas- 
sirbaren Straßen und Wege noch in ei- 
nen viel schlimmeren Zustand brachte, 
und Abends ein sehr angenehmes Schnee- 
gestiberl 

— Tie Zeit zur Abhaltung der jähr- 
lichen Convention des ,,Plattdütschen 
Central-Vereen von Nordamerika-« wurde 
aus den l7.-22. Juni festgesetzt und 
können wir dann in Grand Island eine 

große Zahl Besucher aus allen Theilen 
des Landes bewillkonnnnen. 

— Diejeni en, welche Auktionen ab- 

zuhalten beabsichtigen, machen wir da- 
raus aufmerksam, daß sie englische und 

deutsche Zettel am besten und billigsten, 
sowie in kürzester Zeit in der Druekeeei 
des »Anzeiger« erhalten; ferner sind die 

Spalten des ,,Anreiger« ein gutes An- 

zeige-Mediuni. Sprecht bei uns vor. 

——— Letzten Donnerstag Abend zwischen 
A und 9 Uhr brannte ein dein Hm. J. 
vainson gehöriger Stall ini nordöstli- 
chen Theil der Stadt nieder-. Tie Feu- 
erwehr karn erst an, als das Jener be- 
reits nahezu vollständig aus war. Wie 
der Brand entstanden, weiß Niemand. 
Es besand sich nichts in dein Stall und 
das Gebäude war etwa Blin- werth. 
Tie Versicherung war gerade abgelaufen. 

—- Jn letzter Woche spielte uns der 
Druckerteusel einen bösen ctreich, indem 
er uns einige unserer Zeitungen verkehrt 
drucken ließ, was wir auch nicht eher be- 
merkten, bis das Blatt erpedirt worden 
war. Aus diese Weise erhielten eine 

Anzahl Abonnenten zwei Seiten doppelt, 
wasür ihnen zwei andere sehlten. Wir 
bitten deshalb unt Entschuldigung nnd 
werden dem bösen Teusel in Zukunft et- 

was mehr auspassen, damit er uns nicht 
wieder solchen Streich verübt. 

— Annoneirt im ,,Anzeiger,« ed de- 
zChkt sich· 

— Liederbücher in der Druckerei des 

»Anzeiger. « 

—- Hoct Euch einen importirten Ka- 
tender bei uns. 

— Trie beste Auswahl von Thee nnd 
Kassee bei Louis Beit. 

— Ein toller Hund wurde ani Mott- 
tag vom Polizisten erschossen. 

—- Ein gutes Nasirmesser Judith das 
beste tu 81·7.-'-, bei Leder-man. 

— Hans Pahl oott Boetus war Frei- 
tag und Samstag letzter Woche hier. 

—- Möbel zu den allerniedrigsten 
Preisen. Wo? Beisondermannätso 

—- Seid Ihr durstig, so geht und 
trinkt eine »Stange« bei Stauß G 
Grob. 

— Aug. Arriens von Boelus war ain 

Freitag voriger Woche in Geschäften in 
der Stadt. 

—- Tie echten ,,.Haytvood« sowie 
,,Whitney«Kinderwagen bei Sonder- 
inann eke- Co- 

—— Wie wir vernehmen, sindet atn 

litten ein Schaltiahrsball des plattdeut- 
schen Vereins statt. 

—· Ferd. Duehrseth rühmlichst be- 
kannte t5ervelat-Wurst in vorzüglicher 
Güte zu haben bei Louis Vett. 

— Der Schaltjahrsball des Lieder- 
kranz ant Montag war gut besucht und 
für alle Anwesenden eine reiche Quelle 
des Bergtiügetis. 

— Unser neue Cointnandant deei Sol- 
diers Horne, Miles Zenttneyer, tras am 

Freitag hier ein und übernahm die Lei- 
tung des Instituts- 

—- Wer noch einen C in sie d l e r- 

K a l en d e r haben will, spreche jetzt 
vor, ed ist die höchste Zeit, da beinahe 
alle vergriffen sind. 

—- Vogelbauer, Milchkannen, (selbst- 
gemachte) Butteriässer, Treibrietnen von 

Muninti oder Leder, findet Ihr in guter 
Auswahl bei A. ic. Ledertnan 

—- Ter »Anzeiger kostet nur III-Ho 
pro Jahr nach Deutschland Macht 
Euren Verwandten und Freunden eine 
Freude und schickt ihnen denselben. 

— Freund Zahn zeuylsen war am 

Montag « Jahre alt, und feierte dem- 
nach seinen llten Geburtstag, was die 
meisten Anderen nur Fahre thun können. 

— Alle Arten Trnckarbeiten in deut- 
scher und englischer Sprache bekommt Ihr 
am besten und billigsten in der Ofsiee des 
»An;eiger. « Gebt uns eine Probebestels 
lang. 

Bestellt Euch einen von Rand, 
MeNalln G isoDS neuen deutschen Fa- 

milien-Atlas bei ung. Nie m a n d 
anders kann denselben ver- 

tausen als wir. 

— — isisenivaareih Blechwaaren, sowie 
’überhaupt Alleg, was in einer Eisen- 
»waarenbandlnng ersten Nanges zu sin- 
den ist, taust Ihr am besten und wohl- 
’seilsten bei Haber es- ico. 

———Ain Sonnabend, den »I. März, 
sNachtnittagsx Uhr, findet in Hanns 
Bart eine Versammlung deutscher Far- 
jmer statt, zum »in-eck, die Gründung ei- 
inei gegenseiting Bersicherungogesellschast 
zu besprechen. 

i ——— Wir brauchen nothwendig Geld 
iund ersuchen Alle, die uno schulden, die 
«beti. Beträge berichtigen zu wollen« Fiii 
sden Einzelnen ist es nur eine Geringfü- 
gigkeit, während sür uns leicht Hunderte 
zusammenstimmen Vergeßt dies nichts 

— He. Henry Garn, Friedens-richtet 
und Advokat, macht Alle daraus aus- 
merksam, daß er ievt seine Ossiee nach 
dem Fonnergebäude an Ost Ister Straße 
verlegt bat nnd ersucht er Alle, welche 
seiner Dienste bedürfen, bei ihm vorzu- 
sprechen. U- 

j —- Das Frühjahr naht heran und 
Hauch das Bauen wird bald wieder seinen 
iAnfang nehmen. Allen, die etwa tu 

jdag Baufach schlageude Arbeiten haben, 
empfiehlt sich Baunieister F. W. Weib- 
now, most N. Pine Straße. lfg be- 
zahlt sich, ihn erst an Arbeit rechnen tu 
lassen, ehe man dieselbe ver-giebt. Gute 
Arbeit zu möglichst niedrigen Preisen 
wird garantirt. 24 

—« Sonntag Abend ertönte ettr Ab: 
wechslung wieder einmal der Feueralarm 
und brannte wieder ein Stall in der er- 

sten Ward nnd rwar war derselbe Eigen- 
thutn von if. L. Sl)eetz. Es war star- 
ker Wind nnd das Gebäude brannte nie- 
der, ehe irgend etwas dagegen gethan 
werden lonnte. Leider kamen in den 
Flammen twei Pferde und zwei Kühe 
um« Tie Thiere gehörten A· J. Haar, 
welcher den Stall gemiethet hatte. Wie 
das Feuer entstanden, weist wieder ein- 
mal Niemand. 

—- Unser bekannte deutsche Schmied, 
Chao. Hofmann, macht allen Farmern 

ihiermit bekannt, daß er einen vorzügli- 
Jchen Schutergel- (l«2u10ry) Schleifstein 
httm Schärfe-r der Pflugschare ange- 
schafft hat. Es ist dies der einzige der- 
artige Stein in der Stadt, kein anderer 
Schmied besin einen solchen. Derselbe 
wird durch Pferdetraft getrieben und 
verrichtet ausgezeichnete Arbeit. Alle 
Farmer sollten seht ihre Pflugschare brin- 
gen und scharf machest lassen, ehe das 
Pflügen beginnt. 23 

(Elngesanbt.) 
Nebraska-TU. 

Am vergangenen Dienstag, den l· 

März 1892, waren es 25 Jahre, seitdem 
Nebraska als Staat in die Union auf- 
genommen wurde und wurde dieser wich- 
tige Tag in allen Schulen unserer Stadt 
in einer der Gelegenheit höchst würdigen 
Weise gefeiert. Namentlich die Vor- 
träge in der »High schmi« waren be- 
sonders gut und gaben unserer Jugend 
ein gutes Zeugniß für ihren Patriotiesp 
mus. Tag Programm war ein sehr ge- 
diegeneg und folgendermaßen: 

1· 
2. 
Z- 

4. 

P
 :·

-" 
C

I 

Neiang, äliattonalxbymnex 
Rede-: ,,«)cebragka,«. Robert Donner-. 
Aufsayt ,,«Jkebrasfa als Territorinm,«» 

searl Willen-o 
Ansian »Mehr-usw als Staat« ....... 

solle Idainltne 
Weint-g: »Amerila.«« 
Vortrag: ,,(srinnerungen aus der fu«-he- 
ren Zeit dec- Staateg,«·Von. L Al. Abbott 
Un Illnvssssnheit des Hen. Jlbbolt ooraelraqen osn 

1-km, Jl, J. Von-J 
Deklamation : »Was einen Staat machk,« 

lrdilh Wlanvjlle. 
?l11iiasz: ,,«Jkebra-Zka icn Viirger-R1«ieg,« 

(««-d. Searion. 
9. Netang: »Das Sternen-Banner.« 

10· Arrisari: »Tai-lieu des Wohlstandes irr 
Nebraska, ............ Maggie lsgge 

tt. Aufsarii »:«Itebiaska un Schut- und tfrs 

FebungswesenA ........... N. Hulitt 
eklamatiou »The- shi ok sur-te 

CSegle weiter, Schiff des Staates) Miit 
nie Mc rirtrre 

13. Weiattgt »He-C White und Bitte-X 
lUnsere Flagge) 

Beim Schlusse des letzten Gesangeg 
wrtrde ein dreifaches Hoch auf die Fahne 
ausgebracht in welches alle mit der· be- 
kannten anterikanischen Begeisterung ein- 
stimmten. 

Auch wollen wir« nicht vergessen, daß 
unsere Schulbehörde in Würdigung des 
Gedenktages des Staates Nebraska so- 
wie anderer Nationaltage der Todge- 
wie auch der Howar·d-Schule je eine 
prachtvolle l« Fuß lange und 10 Fuß 
breite Fahne geschenkt hat, welche sortau 
bei nationalen Festen von den Thiirtnen 
unserer Schulhäuser, etwa 100 Fuß hoch 
über der Erde, wehen, und unsere Ju- 
gend mit Vaterlande-liebe erfüllen sollen- 

Herr Abbott tvar leider in Geschäften 
außer der Stadt und konnte seinen Vor- 
trag uicht persönlich halten. «Ht«. Pros. 
Bari- lag die ausgezeichnete Arbeit «vor, 
welche viel Neues und Jruerefsantes in 
Bezug auf die Geschichte des Staates ru 
Tage brachte. Ter Vortrag wurde mit 
großem Beifall ausgenomnten und Hin 
Barr beauftragt, dent Hin Abbott denJ 
besten Tank der gesantntteu ,,lligtr 
schnitt-« auszusprechen X. 

s —- Herr-L :.)k Jttentaun von Grund 
Island hatte am Abend des Turnetbal- 
leg eine elegantes und reiche Auswahl von 

Anzügeu und Masken in der Turnhalle 
ausgelegt, welche die Bewunderung des 
Publikums err.egten Wie bekannt sind 
die Magkeuauziige des Herrn Nienrann 
irtt ganzen Staate sehr gesucht, urtd der· 
Turnerball war bereits der »H. Masken- 

jball, auf dem der genannte Herr in die- 

iseur Jahre seine Anziige ausrustelleu 
ihatte. Herr Riemann verdient die Be- 
iachtung aller, welche Maskeitbälle ar- 

irangirern Tenrotrak, Frei-tout. 
—- Die Herren Ed. Krall und Gott- 

itieb Heidkantp, welche wohl den meisten 
suuserer Leser gut betauut sind, da erste- 
rer seit Jahren in der Schmiede des 

s.ern. Strattnanrr und heidkanrp seit 
stattge in der Werkstätte von onoper eis- 
Sohn thätig war haben sich setzt selbst- istandig gemacht und tiue Schmiede- rtrtd 
Stelltnacher- Werkstatt an .l)oover’s al- 
tem Platz, Ecke .-ter und Lorust Straße, 
eröffnet. Beide sind vorzügliche Arbei- 
ter· und tvird es ihnen an Ztrtrrdschast 
nicht fehlen, da wohl Alle die sie kennen, 

Hie gern aussucheu werden. 

i — Mehrere lsarlaouugen Geräth- 
Jst-haften für dag ,rri«thjahrs:sgeschiift tra- 

ssetr bei unserem bekannten Händler in 
.landwirthschafttichen Maschinen, Peter 
i .L)eintz, ein; darunter die berühmten 
inliige und lcultivators aus der Fabrik 
ivon John Teere irt Moliue, Jll» sowie 
die beliebten lcantoiqutüge von Parlin, 
Orendorf se iso. von lkantoth Ohio. 

tlfbenfalls eine gute Auswahl von Eg- 
lgen, u. s. w. Die berühmten Wo- 
mous" Schrottnühlen und »Hei-so- 
sx)wors" , ferner eine große Auswahl 
von Buggies, Noad- Wagen und Cum-, 

set ner die vorzüglichsten Nähnraschinen 
iWer also dieses Frühjahr etwas braucht, 
wird gewiß nicht verfehlen, bei P Heintz 
vorzufprechem 24 

—-—- Die »Ur-rund Beet stigm- io « ihat sich endlich bewogen gefühlt, eian- 
siehem daß der Preis von Ost für die 
Tonne leprozentiger Rüben zu niedrig 
iist und daß nnsere Farmer nicht gewillt 
»sind, Rüben dasür zu bauen isg reiste 
jdaher der Entschluß in Herrn L rnard, 
ist, also ebensoviel alo für die Hin-o- 
";entigen, für 12- nnd lstprorentige Rü- 
ben in bezahlen. Nun, es ist doch ein 
Schritt weiter und trotzdem wir der Mei- 
nung sind, daß dieser Preis von M die 
Tonne für 12——--14prozentige Tttiiben 
noch nicht völlig genug ist, rathen wir 
doch jedem Former jetzt, cineu, zwei oder 
drei Acker-, je nach den Verhältnissen, zu 
bauen· Niemand sollte mehr pflanreih 
als er gut bearbeiten kann, nin aus 
diese Weise einen möglichst hohen Ertrag 
ru erzielen. Wir können hier gut 15 
Tonnen vom Acker erwarten und rnrn 
niedrigsten Preise wäre der Ertrag dann 
seht MO, bei höherem Prozentsatz ent- 

sprechend mehr. Zu nur t» Tonnen 
den Acker gerechnet, ist der Ertrag dann, 
wenn die Rüben nicht mehr ais H Pro- 
zent Zucker enthalten, its-u nnd glauben 
wir, daß daraufhin schon jeder Former 
einen oder mehrere Acker riskiren kann, 
ohne etwas dabei zu verlieren. 

Der itatzeuiaimuer summi. 

Soeben erhalte ich einen Brief von 

einem bekannten Arzt in der Schweiz, 
worin derselbe rnir nnter Anderem mit- 
theilt, daß der Katzensatnmer Bacillus 
entdeckt sei. Ta dies sur viele Ihrer 
Leser Interesse haben mag, so gebe ich 
einen Auszug aus dem Brief. Tie be- 
tressende Stelle lautet: 

Jm Austrage dec- Kaisers Wilhelm hat 
Tr. Koch Untersuchungen über die Ur- 
sache des Katzensantmerg angestellt (3eine 
kaiserliche Maietät scheint auch an dieser 
Krankheit zu letdett), wobei der Katzen- 
jannner Baeillug entdeckt wurde. Es 
eristiren drei verschiedene Arten dieses 
Baeilluci, welche Toktor lKoch Bacillns 
Vinus. Buttillus Bier-us nnd Bacillus 
Fuseltts nennt. Bacillus anus gleicht 
einem Jttsette von der Gattung der 
Zweiflieger, diese schwirren im Gehirn 
herunt, wodurch ein Gesumm entsteht, 
wie es der Flug der Biene und lHornisse 
verursacht. Bucillus Bierus ist tnit ver- 

schiedenen Musikinstrumenteu, welche die 
Form von Posaunen, Pausen und Trom- 
meln haben, ausgestattet Tiefe-r Ba- 
eillus verursacht eine gräuliche Musik, 
von welcher die Krankheit den Namen 
erhalten. Bucillus Fuselus tst der 
schlimmste, er gleicht einem Hatnmersisch 
und mit seinem Hammer schlägt er so 
fürchterlich an die Hirnschale, daß der 
arme Kranke jeden Augenblick befürchtet, 
daß die Hirnschale zerschellr. 

Anssallend ist es, daß diese winzigen 
Geschöpfe einen so großartigen Effekt 
hervorbringen; wenn man aber bedenkt, 
daß Billionen derselben auf die Qua- 
dratlinie gehen, so erklärt sich die Sache. 

Zum Glück ist dieser Baeillus nur in 
seinem Elemente, Spiritus, lebensge- 
fährlich. Sobald der Spirith verdun- 
stet, geht der Kerl kaput. 

— Taß Freund John Ritter aus dem 
Schaltjnhrgball in .Hann’s Park am 

Samstag sein Herz verlor, nimmt wohl 
Niemand Wunder, daß aber bei dem 
Sturm, welchen die jungen Damen da- 
raus liefen, auch Sohne- Schnurrbart 
d·1·aus ging, sollte man kaum für mög- 
lich halten, aber dennoch ist es so. 

Zu vermiethem 
Krankheits-halber beabsichtige ich mein 

neues Backsteingebäude unter annehmba- » 

ren Bedingungen Zu veriniethen. TetH 
schönste Wohnplatz in der Stadt. Nä-: 
her-er- bei 
»F, AdamWindolph 

Zu verkaufen oder zu vertauschen! 
Ein gutes Hotel, gerade gegenüber 

dem U. P. Tepot, ist billig zu vertau- 
sen, oder gegen anderes Land- oder 
Stadt-Eigenthum oder Vieh zu vertau- 

schen. Nähereg in der (9rp. des »An- 
zeiget-J- 

Notiz für Viehbesitzer. 
Allen Viehbesitzern der Stadt hiermit 

rnr Nachricht, daß ich vom l· Mai ab 
:)iindviel) uud Pferde zum Weiden an- 

nehmen werde, zu welchem Zweck ich 
Wonneer Faun gereutet habe. 
tut-tut H e n r t) H e u n e. 

Bekanntmachung. 
Wir-, die Unterzeichneten, machen dein 

Publikum hiermit bekannt, daß wir am 

»l. März in .t)ooper’o altem Gebäude, 
Ecke Zter und Loeust Straße, eine 

ISchniiedes und Stellmacher-Werkstätte 
;erössnen werden und bitten um geneigte 
«.i"tundschaft. 
! Ed. Krall, 
i (Såottl..Heidkatnp. 

Die Linie der Zukunft. 
Die (5hicago, Union Pacisic ö- North- 

ivestern Eisenbahn bietet dem reisenden 
Publikum die besten Beqemlichkeiten aus 
der Reise nach Chicago und dazwischen- 
liegenden Punkten über Omaha. Tut-ch- 
gehende Schnellrüge, prachtvolle Schlaf- 
wagen, elegante Speisewagen, Lel)iisitz- 
Wagen und »Dat) Coaches.« jtuzrszz 

An die Pflanzer von Süßkorn und 
Erbsen. 

Wir sind jetzt fertig um Contrakte für 
»das Pflanzen von Etbsen Und Süßtorn 
zum Einkannen in der Saison von 1892 

zu machen. Solltct Ihr beabsichtigen, 
solche für uns zu bauen, so ersuchen wir 
Euch, sobald als möglich nach unserer 
Office bei der Grund Island Cigar 
Manufacturing ico« 221 W. 2te Str» 
im A. O. U. W. Gebäude, zu kommen- 

Achtungsvoll 
Grund Island Canning 6 p. 

ist Jas. F. Rourke, Sup’t. 

Lifie der Kleingeschworenen, 
welche sich am Montag, den H· März, 
um II Uhr Morgens, im CourthausI 
von Hall County, Grund Island, Neb., 
einzufinden haben: 
Adolp Bausch, Wem W. Lamell, 
Xohn ueure, G. W. Mciiartney, 

ohn T. t.Sotiiiel1, ishaklcs Mcliiem 
F. P. Gott-eh John O’(.5oiiitor, 
Zenos H. Ton-um« N. J. Parm, 
isharles S. Weing. J. W. Beute, » 

Daniel Fergusom tkharles Rief, 
ist-ward M. Gany, tihakles F. Nolliiis, 
Geo. 6. .Plumphkey, Heim) Schimmer, 
S. D. Ae cy, Panz H. Schweden 
Xames Ren-, Frev· Soll. 
Joseph J. misng Wiuiqm Wiss-. 

I o h n A l l a n, 
Tsistrikt Couct Cleri. 

pumoilimcheQ 

Billige Freude. 
»Warum schlagen Sie denn Ihren 

Jungen fo?« 
»Damit er wieder ’mal ’ne Freude 

hat«-« 
»Aber wenn Sie ihn schlagen, hat er 

doch keine?« 
»Das nicht, aber wenn ich ihn nachher 

wieder loslasse.« 
ex- I- 

I- 

A: »Sie besitzen ja, so viel ich hörte, 
eine sehr reichhaltige Steinsannnlnng!« 
—B: ,,F«riiher——jet)t nicht mehr!«——A: 
»So» Sie haben sie verkauft?«——B: 
,,Nein!«—-:’l: ,,Lderverschenkt?«——B: 
»Auch nicht. Auf einem Dache gegen- 
über meinem Fenster waren Nachts im- 
mer so viel« Katzen, nnd da ich gerade 
nichts Anderes zur Hand hatte, habe ich 
die Steinsannnlnng so allmählich nach 
den Viechern ver-schmissen« 

If R- 
:- 

Tilentma. 

Backfisch (Tochter einer noch jungen 
Wittwe): »Ach, ich möchte zu gerne hei- 
rathen;——gefällt mir Einer und er g e - 

fällt nicht der M a m a, dann darf 
ich ihn nicht nehmen; g e f ä l lt er aber 
der M am a, dann nimmt sie ihn am 

Ende selbstl« 
sil- Of 

H 

Schnell gefaßt. 
Eines Abends bemerkte Dumas im 

Theatre francais einen Zuschauer, der 
eingeschlafen war. ,,Siehst dn!« sagte 
er zum Schriftsteller Soulie, von wel- 
chem eine Tragödie aufgeführt wurde, 
»das ist die Wirkung, welche deine Stücke 
hervorbringen.« Am folgenden Abend 
gab man eine Komödie oon Turnus. 
Ter Autor sowohl als Soulic waren 

waren ebenfalls wieder anwesend. Plötz- 
lich klopfte Letzterer seinem Kollegen auf 
die Schulter, zeigte ihm einen Mann, 
der, durch die Vorgänge ans der Bühne 
unbeirrt, sanft schlummerte, und sagte: 
,,Siehst du, mein Lieber, daß man ebenso 
einschlafen kann, wenn mandeinen Witze-i 
laufchtl«——,,Aber das ist ja der Herr 
von gestern, der immer noch nicht er- 

wacht ist!« antwortete Dnmatz schnell. 
Ol- Hi- 

II- 

Elektrifche Falle. 

Jn ein Telikateßivaaretigesdiäft der 
alten Schönhanserstrasze zu Berlin trat 
kürzlich eine elegant gekleidete Tame ein, 
während die Verkänser daselbst alle 

Hände voll zu thun hatten, um die zahl- 
reichen Kunden Fu bedienen. Tie Tame 
tanst einige Kleinigkeneih der Kommis, 
der sie bedient, zieht feinen .ttassenbloe 
ans der Tasche, notirt die net-sanften 
Sachen mit den bezgl. Preisen, zieht die 
Summe n. über-reicht ihn mit ironischem 
Lächeln der seinen .nitiidiii.—,,Tag ist 
ja ein Jrrthuni, mein Herr,« beinerlt, 
nachdem sie den Zettel geprüft, die Tanne-, 
,,hier find 2 Mark xu viel, so oiel macht 
es nicht«-»O doch, meine (sirtiidige,« 
entgegnete der Ver-tänfer, »Sie verges- 
sen die Wurst, die Sie selbst vom Laden- 
tisch genommen haben.«—Tie Taine 
wird purpurrotls, ftottert verlegen die 
Entschuldigung, dasi sie das ganz ver- 

gessen, betont aber schließlich, dase ans 
dein Zettel 2 Mk· statt einer, welche die 
Wurst kostet, angegeben sei. »Das 

stimmt, meine Gnädige,« antwortet mit 

seinem boghasten Lächeln der .ttonnnig; 
»der Preis verdoppelt sich aber siir solche 

sKnnden, welche die Waaren selbst ein- 
Istecken.«——Tie seine .ttiiiidiii iahlte nnn 

und verschwand. Des Räthselo Lösung: 
sedeo aus den Ladentisch anggelegte Stück 
HWaare ruht dort auf einem kleinen Knopf 
!der, sobald das betreffende Stück abge- 
nommen wird, emporschnellt nnd ein lei- 

ises Anläuten erzeugt, welches die Ver- 
käuser aufmerksam macht. Tiefe Kon- 
trolle ist eine sehr wirksame, denn der 
betreffende Telitatesihiindler hat durch 
diese elektrische Falle schon an eitlem ein- 
zigen Tage nicht weniger als secho Lang- 
finger abgefaßt, die sich heimlich an den 
verlockend ausgelegten Waaren vergriffen 
hatten. 

FarmsAnlethcm 
Wollt Ihr eine Anleihe mit dem Pri- 

vilegium, dieselbe bei irgend einer Zins- 
zahlungwabzubeiahlen nnd zn einer nie-« 
drigeren Zins-rate alo je vorher, so geht 
nach D i ll G H u st o n’ g Osfiee, iiber 
H eld’s Laden· «smt kr, 

Achtung Feuerleutel 
Die jährliche Versannnlnng und Bis-. 

amtenivahl des Feuerdeparteniento findet 
am Jlten Freitag im März, also am les-» 
statt. Jedes Mitglied sollte anwesend 
sein. J- P. W i nd o l p h, 

Sehr-tät 

sauber-lob 
Regelmäliia in eder Jlnminer tot tiiiii 

Wellen, per Buthel cui-« »Hi- 
Daser, « » ins-l- Ue« 

Corn. » « gest-sitt n.«.-4— «i,:.-5 

Regen-h « » Wes- um 
main-. » « »Den tritt-. 
Buch-beizen, » « »Als 

neuesten-. « » um 

Butter, « Pfund, I).17 
Schinkem » » ll.lZ--s 
Speck, « tust-i 

Eier, « Duyend um 
Hühner-, » » zm 
Schweine » 100 Pfund :i,75--4«0» 
Schlachtvieh « « « Mosis-m 
still-eh tette, pro Pfund lute- Just 

—-«— Bringt Eure Anzeigen für den 
»Anzeiger. « 

d 

..».-. «-.---·---- .., ... 


